
Bestandsaufnahme und Zukunftsvisionen für 
Gender Mainstreaming und seine Instrumente 
am Beispiel der umwelt- und gesundheitsbe-
zogenen Forschung, Politikberatung und der 
Bundesverwaltung

Gender Mainstreaming und seine Instrumente, wie 
die gleichstellungsorientierte Folgenabschätzung 
(Gender Impact Assessment) können mittlerweile 
auf eine über 20-jährige Geschichte zurück blicken. 
Die Konferenz widmet sich dem internationalen 
Austausch über die Umsetzungserfahrungen im 
Wissenschafts-Praxis-Abgleich von und mit Gender 
Mainstreaming. Sie sucht nach dem Mehrwert und 
ermöglichenden Bedingungen für den Einsatz von 
Gender Impact Assessment im Umwelt- und Gesund-
heitsbereich. Sie fragt danach, welches Wissen 
erforderlich ist, um exzellente Umwelt- und umwelt-
bezogene Gesundheitsforschung zu machen? Welche 
innovativen Formen von umweltbezogener 
Politikberatung sind nötig, um die Geschlechter-
perspektive nutzbringend für Bürgerinnen und 
Bürger einzubringen? Wie blicken Bundesverwal-
tung, die universitäre und freie Forschung sowie 
Zivilgesellschaft im Umweltbereich heute auf eine 
mit großen Hoffnungen gestartete Strategie? Wohin 
sollten sich Gender Mainstreaming und Gender 
Impact Assessment in Deutschland, eingebettet in 
ein europäisches Rahmenwerk und internationale 
Forschungsergebnisse, entwickeln? Und welchen 
Beitrag können die einzelnen Akteure und 
Akteurinnen dazu leisten?

Für Ihre verbindliche Anmeldung zu dieser  
Fachtagung nutzen Sie bitte die Online-Anmeldung 
unter:  www.uba.de/engendering-environment .

Wir möchten Sie darauf hinweisen, dass angesichts 
begrenzter räumlicher Kapazitäten um frühzeitige 
Anmeldung gebeten wird. Anmeldeschluss ist der 
1.10.2017.

Veranstaltungsort 
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▸	 Die Integration der Analyse von bio-
logischem und sozialem Geschlecht 
in die Forschung, Prof. Ineke Klinge  
(Vorsitzende der EU Beratungsgrup-
pe zu Gender in Horizon 2020)

▸	 Interdependente Genderaspekte der 
Klimapolitik, Meike Spitzner 

     (Wuppertal Institut),  Dr. Immanuel 
Stieß & Dr. Diana Hummel (ISOE)

12:00 Mittagspause

13:00 Vorträge und Thementische II 

Gender Mainstreaming im Umwelt-
schutz – Mehrwert und förderliche  
Rahmenbedingungen

Moderation: Vera Rabelt & Arn Sauer

▸	 Gender Mainstreaming in der Klima-
schutzpolitik des BMUB, Andrea  
Meyer & Kirsten Orschulok (BMUB)

▸	 Wesentliche Faktoren für Gender 
Mainstreaming in der Umweltpolitik, 
Prof. Inés Sánchez de Madariaga 

     (Politechnische Universität Madrid)
▸	 Das biologische und soziale  

Geschlecht in Epidemiologie und  
Toxikologie, Malgorzata Debiak 
(UBA)

▸	 Gender Mainstreaming – wie gelingt 
die Umsetzung in Österreich?, 

     Dr. Vera Jauk (Bundesministerium für 
Gesundheit und Frauen, Österreich)

15:30 Abschluss Podium: Gender 
Mainstreaming – qui bono, quo 
vadis? Diskussionspanel zu 
Mehrwert und Zukunftsperspektiven 
eines geschlechtergerechten  
Umweltschutzes

Moderation: Dr. Claudia Neusüß

Auf dem Podium:
▸	 Prof. Dr. Claudia Hornberg 
     (Vorsitzende des 
     Sachverständigenrats für Umwelt-

fragen & Universität Bielefeld) 
▸	 Andrea Meyer (Referatsleiterin 

„Grundsatzangelegenheiten des 
Klimaschutzes, Klimaschutzplan“, 
BMUB)

▸	 Christina Hadulla-Kuhlmann (Refe-
ratsleiterin „Chancengerechtigkeit 
in Bildung und Forschung“, BMUB)

▸	 Marieke Rother (Gleichstellungs-
controlling, Exzellenzinitiative, 
Technische Universität Berlin)

▸	 Johanna Ferretti (Doktorandin an 
der Freien Universität Berlin & 
Wissenschaftliche Mitarbeiterin 
am Thünen-Institut für 

     Ostseefischerei)
▸	 Gotelind Alber (GenderCC & 
      Expertin zu Gender und Klima)

17:00-
17:15

Abschluss und Verabschiedung

*Die Konferenzsprachen sind Deutsch 
und Englisch mit Simultanübersetzung.

Hinweis: Der Veranstaltungsort ist 
barrierefrei.

08:00 Anmeldung 

09:00 Grußwort und Unterzeichnung der 
Charta der Vielfalt

▸   Maria Krautzberger 
(Präsidentin des Umweltbundesamtes)
▸   Aletta Gräfin von Hardenberg
(Geschäftsführerin des Charta der 
 Vielfalt e.V.)
▸	 Marlene Sieck
(Gleichstellungsbeauftragte des UBA)

09:30 Eröffnungsvortrag: „Genderperspekti-
ven auf Klima, Umwelt und Mobilität“
▸   Prof. Annica Kronsell 
(Universität Lund)

10:00 Vorträge und Thementische I 

Gender Impact Assessment in der  
Umwelt- und umweltbezogenen  
Gesundheitsforschung –  
Erfahrungsberichte aus der Praxis

Moderation: Vera Rabelt & Arn Sauer
 
▸   Geschlechterverhältnisse und  
      Nachhaltigkeit damals und  
      heute, Ulrike Röhr (genanet)
▸	 Gender Mainstreaming und  

Gender Impact Assessment im  
Umweltbereich, Prof. Ines Weller  
(Universität Bremen) mit Zuarbeit 
von Dr. Irmgard Schultz

15:00 Kaffeepause


